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©fenbatmE^mnus.
(Sottlob, jetjt braudjen mît nidjt auf bes Sdjufiers Happen
Don (Etjur bis an bie (Scnfer 2IusfteIInng ju trappen".
Das Dampfroß galoppirt auf feinem (S'Ieife roeiter

Unb ftimmt uns burdj bie altgewohnten Pfiffe fjeiter.
Die Y. S. I!.. fie würbe enblidj raüb' unb fdjroadj
Unb backte an ben Sprttdj: Der (S'fdjeibere gibt nadj."
Dann fpradj bie S. C. I!. mit frommem Sasler=r":
Hatirlig lofjnt mi au jum üaagbätii tjerl"
Die große 3. S. Ii. fpradj: Zinn, in (Sottes Hamenl
IDir müffen in ben Sourbecf=2tpfel beißen 2ImenI

2Judj bie (I. I>. benatjm ftdj ganj auf noble 2lrt,
UJcidjberjig, benn ber Hebe (Sott" ift audj nidjt fjart" 1

(Sar freunblidj roar bie Pleine T. I!. an ber tEöß,

Sie gab bas $riebenstjänbcfjen audj unb marb ntdjt bös.

Die X. ». B. ließ nobel ab oon itjren f inten;
Die ftärffte (Seiß lupft man mit (S'toalt tjerum con tjinten,
(Eiutradjt tnadjt ftarf, fo tjeißt ein Sprüdjletn nidjt ganj otjne;
Die Hott) bridjt (Eifett" unb audj (Eifenbafmbaroue.
Dem £onpon=Sdjueiber, roeldjer ein projent cerlor,
Dem ftüftern roir ein frommes fjclf bir (Sott" itt's (Dtjr.
3dj roär' nad; feiner Kataftroptje gern bereit,

3tjn 3U bebauern, aber idj tjab' feine geitl

IPtrfung itt bie ^erne.
(Saft .jur Kellnerin (Elife) : (Eifi, uf bä Ejerr bört äne bin t je^t be bym

JEfjüncr yferfüdjtig!"
/teiïnetitt: 2fber, fjerr föfjrer, es wirb nyb öppe wafjr fy. 3 b'djönne

ja bä Ejerr gar nütl"
(Saft: So, fol Ejä nu fe bel 21ber 3rfr k*ü "lm emeI e größer!

portion Sratis brunge als mir!"

A. : Unb, junger (Etjejoäjfdjlepper, wie ift man mit feiner errungenen
(Sattin jnfrieben?"

¦53.: U?aare wäre gut, wenn nur bic (Emballage nidjt fo ein fjeibeugelb
foftert tijäte!"

A.
5.

».

3« Jtoei iDörtern!
IDie gefjt's benn iljrem Sofjn in £onbon?"
2ldj, idj fann leiber nidjt oiel rüljmen ."
(Et, fjaben Sie böfe ZTadjrtdjten ?"

3t. °tefe ewigen ITt i s s Derbältniffe

^trember: .,3ft Ejerr purslbuber otelleidjt 3U fpredjen?"
¦pagö: £teber ntdjt! fjerr put^ltjuber bat geftern an feinem (Seburts-

tagsfeft fo ciel auf feine (Sefunbfjett gctrunfen, baß er franf 31t werben

rcrfpridjtl"

QZuttelliebesglücf.
3m Duufelu muß man wagen,
nidjt lange fdjüdjtern fragen,
mit Sorgen fidj nidjt quälen,
Hur füffett uub nidjt 3äfjlen,
Ejiitgegen, wenn's bann fjell wirb,
Das (Eageslidjt balb grell wirb,
Da fitjt man wt'eber bieber

Hub fdjlägt bie Jtugett nieber,
211s träumte mau redjt lieb unb fdjön,
2tls wär' es nur im Schlaf gefdjeb'u.

Delocipeter Stieb.

Das Habein ift bes Hablers £uft,
(Es frümmt bett Hüffen, ftärft bie Brttft.
Drum rabelt audj, ob früh, ob fpat,
(Ein 3eoer- &er ei" Delo fjat.
(Es rabelt (jeuf nidjt nur ber Heidje,
21ud; arme (Teufel ttjun bas (Sleidje,
Unb Damen mit unb otjne TDabelit,

Sclbft Säuglinge, fte alle rabeltt.

Und} möglich.
Du beu fjernt 2Jbjitnft fetj' idj alleweil in ber Küdje Framett; bie tjaben

ja bod; eine ÎTÏ a g b ."
Dielleidjt eben beßtjtjalb ..."

R. M. i. B. 3Bir möajten (djnen auf
vVjre groben fjtn bodj ratljen, lieber fein
ÎMdjter ju merben, fonbern im Oegentfjeil"
ein anftänbiger .Raufmann 51t bleiben. ®en
erften ©djritt auf ber abfdjüifigen Sajjn
Ijaben ©ie leioer fdjon getfjau ; Sie tonnten
am (sitbe fo weit finfen, ein jroeiter Scfuller
ju werben. Stetten ©ie fid; oor, wie es
bann um 3§re faufmänitifdje Sleputation
auêfetjen ttjiite! Hut für unguet. K.
lé. i. Z. iBas Ijätten ©ie 001t rHecbto

wegen roiffen folten, bafj bie Sadje auf
foldje Sßeife 511m Stustrag gelangt. (£s tjeifit
befamitlid) nidjt oergebenê : Ser flügfte
Mann mufi unterliegen, bleibt er mit feiner
3(nfidjt ganj altein ; bie Sttiabrfjeit fiegt unb
wirb ftetâ fiegen, beim oiete irüpfe höhlen
jeben Stein." Opernfreund Uli.
lis* îuirD Sie intereffiren, bafi bie Rouelle
ftoehjeit be3 Hiöndjs" uon É. 5. Liener in

Stuttgart als Cper über bie ajütjne gegangen ift. Tie "»iufif ftammt nom bortigen
ïljeaterfapeltmeifter Srug=2Balbfee, ber ïcrt oon rliegiffeur .öartadjer. Das Stftorre"
betitelte SOSerF erjiette einen Sldjtttngserfolg. St. tt. Vi. aBarutn benn nictUY
(iine Sratit fann fetjr anjietjenb fein, bao ift billig. ©irte-§rou mufi aud; ange=

jogen werben, baô ift fetjr tfteuerl Spatx illtcrbingö, allein ber ^Utttor
fdjlägt bie ßiftter immer toieber au« beut fitlbe. O. tt. i. U. 2)ie Cftfdjweis
lafit fidj barauf attfmcrfiam madjen, baft nun audj ßünöljoläfdjaduelii mit ben

¦öilbern ber Ämbeörätbe ®eud;er unb üadjenal jur StusSgabe gefangen. So'ffên'fTfaj '

wirb fie es aber ben Vetren bann nid;t in Hebel nefjuteit, uienn fie (jie unb ba

getier fangen. Peter. ©0 fdjtpec Ijaben fid; Die tiifenbafjiier nicht oerfünbigt,
baft man itjrehtroegen ben Staitiolaufigen $egaflnuä fo unoerantnnutlid; maltraitirt.
51 S. i. S. T. 3öir finb oiel ju wenig ctfalnen im öanbfdjriftentefen tino
fönnen besfjatb oihreu Sörtef nicht beantworten. K. J. i. M. veiber fam tino
3Çr flottes 4Mlbd;en für biefe ifummer ;tt fpät. (ïin äfjntidjer i'lnlafi wirb fid;
fd;on wieber einftelten, ba ober bort, fo baß es nicht oerloren getjt. S. i. JL.
Sam àni eben oerfptitet jil unb rourbe oon ben Greigniffen übertjolt. K. i.
Hell. Sie (Srratfjer alle aufjufütjren, füllte unfer ganje.i äSIott uub fiebel roiii's
audj nidjt. ©rufi. r£-ê brötifelet meint e djli gegen^Cfte, ober niibV"
Verschiedenen. Auonnmes wirb nidjt bcrütfiftdjtiflt.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider, Englische Nouveautés,

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c
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wÊÈÊ Oettinger & Co, Zürich Bestassortirtas

Modehaus
ModestOffe in Wollen v. 65 Cts. Iiis fr. 15. - ¦= in Damenkleiderstoffen
ModestOffe in Seide von 60 Cts. hls fr. 29. Z Herrenkleiderstoffen
ModestOffe in B'Wollen von 23 Cts. bis Fr. 2.70 | Damen- und Kinder-
ModestOffe in Tuche n. Buxhlns etc. Fr.1.90 24 5 Confektion u. Blousen

Complett Stoff zu eleff. FrühjahrskUid Fr. 3.90

m Kunstlerhaus Zürich, m ¦
Verein für bildende Kunst.

Thalgasse 5 neben Hôtel Baur am See Zürich I.

Ständige
Ausslelliiug moderner Kuustwerke

in monatlich wechselnden Serien.
Täglich < mit Ausnahme Montags) ununterbrochen geöffnet :

von Vormittags 10 Uhr bis abends 7!/s Uhr.
Eintritt: Fr. 1.

Sonntags von nachmittags 1 Uhr an 50 Cts.

§ar 3ix. 6<i»eeu in 8f««Ultt(j<« Wteiftf: Stfit Tr. .»>ommel'9 hämatogen
fann id) inte SluéflCîctrfiucttê bcrtdjtcu. 3(t) betjanbcltc bamit eine Patientin, lueldjc
|4)on laiiflc on itnrttr *lcid)|ud)t litt nnb bei ber tvol) [nctiflcmöfier îlUnnntinbcljaiiblunii
unb WuuJcnbuna. aller üblidjen EtfcnmitttJ, nictit bie fltttitgjte Sfijeruiiii ju »er(piiren
mar. 3l;r ^ômotogen teifttte oerobeju l*rfl>iunli(l)cë. 9!iid)bem bie !)jatientiu 3 ïaa.e
tjiiiburet) täglid) 2 gfetöffcl eingenommen, l)ob fidj ber îlbbctit nnb buä Mllgcineinlieiiiibcn
Würbe bebe'ntenb liefjcr. Uli im SSerlanf »on jirta 3 SBodJen ,niei glajäjcn fonfuinirt
loaren, ergab bie objeftiue Unteviudiung ein feljr giinftigeä Mefultat unb ba3 (ubjeftibe
SeRnben mar to borjüglid), bufj bie Patientin fidj fiil boltitäubig gejunb Ijielt."

$err St. Stticflcr in tButlltt: -,®r. tjßmmeVi ©âmatogeu tjat c id) bei jmei
blutarmen ajnmen mit ftatt barnieberliegenbem «Mubetit in 'Jtnioeubuug gejogen. let (ft=
folfl ivat üb(ttafd)cnb uub finb in beiben ffölleu gröfiere "Jiadjbeflelluugeii erfolgt."

#crr 3!r. Sdiuli, Slffiftoiiarjt am <Dînrieul)ofbital in .Oambutfi: ,,3)r. fivmmti'l
Jöämatogen Ijat bei jioei flauen Don SIeidjfudjt refp. Slutarmutl) !Bot}ü(tlid)«Ä
geleiftel". <ptofpcfte mit tjnnberten »on ärjllidjen öiutadjtcn auf gefl. Serlaugen fltnti»
unb irnitfo. Depots in allen Mpotljeteu. 1328

fiic»(an & fi«., djem.-.pfjarmacout. Sabona., 3üridj HL

^isenbahnl^mnus.
Gottlob, jetzt brauchen wir nicht auf des Schusters Rappen
Von Thür bis an die Genfer Ausstellung zu trappen".
Das Dampfroß galopxirt auf seinem G'leise weiter
Und stimmt uns durch die altgewohnten pfiffe heiter.
Die V. >. I!.. sie wurde endlich müd' und schwach

Und dachte an den Spruch: Der G'scheidere gibt nach."
Dann sprach die >. < mit srommem Basler-r":
Natirlig lohn! mi au zum Taagdätli Herl"
Die große I. 5v lî. sprach: Nun, in Gottes Namenl
Wir müssen in den Sourbeck-Apfel beißen Amenl
Auch die <!. I!. benahm sich ganz auf noble Art,
Weichherzig, denn der liebe Gott" ist auch nicht hart"!
Gar freundlich war die kleine '!'. I!. an der Töß,
Sie gab das Friedenshändchen auch und ward nicht bös.

Die X. « >. I ließ nobel ab von ihren Finten;
Die stärkste Geiß lupft mau mit G'walt herum von hinten,
Eintracht macht stark, so heißt cin Sprüchlein nicht ganz ohne;
Die Noth bricht Lisen" und auch Lisenbahnbarone.
Dem Eoupon-Schneider, welcher ein Prozent verlor,
Dem flüstern wir ein srommes Helf dir Gott" in's Vhr.
Ich wär' nach seiner Katastrophe gern bereit,

Ihn zu bedauern, aber ich hab' keine Seit!

Wirkung iil die Ferne.
Gast zur Kellnerin Llise) : Lisi, uf dä Herr dört äne bin i jetzt de bym

Thüner yfersüchtig!"
/telllleri»: Aber, Herr köhrer, es wird nyd öppe wahr sy. I b'chönne

ja dä Herr gar nüt!"
«Salt; So, soi Hä nu se de! Aber Ihr heit ihm emel e viel größer!

Portion Bratis brunge als mir!"

Ä. : Und, junger Lhejochschlepper, wie ist man mit seiner errungenen
Gattin zufrieden?"

V. : Waare wäre gut, wenn nur die Emballage nicht so ein Heidengeld
kosten thäte!"

In zwei Wörtern!
Wie geht's denn ihrem Sohn in London?"
Ach, ich kann leider nicht viel rühmen ."

Li, haben Sie böse Nachrichten?"

Ja. diese ewigen Miss-Verhältnisse!

Aremder: Ist Herr pnrzlhuber vielleicht zu sprechen?"

Magd: Lieber nicht! Herr purzlhuber hat gestern an seinem Geburts
tagssest so viel aus seine Gesundheit getrunken, daß er krank zu werden

verspricht!"

Tunelliebesglück.
Im Dunkeln muß man wagen,
Nicht lange schüchtern fragen,
Mit Sorgen sich nicht quälen,
Nur küssen und nicht zählen,
Hingegen, wenn's dann hell wird,
Das Tageslicht bald grell wird,
Da sitzt man wieder bieder

Und schlägt die Angen nieder,
Als träumte man recht lieb und schön,

Als wär' es nur im Schlaf gescheh'n.

Oelocipeler Lied.
Das Radeln ist des Radlers Lust,

Ls krümmt den Rücken, stärkt die Brust.
Drum radelt auch, ob srüh. ob spat,

Lin Jeder, der ein Velo hat.
Ls radelt heut' uicht nur der Reiche,

Auch arme Tcusel thun das Gleiche,
Und Damen mit und ohne wadeln,
Selbst Säuglinge, sie alle radeln.

Auch möglich.
Du den Herrn Adjuukt seh' ich alleweil in der Küche kramen; die haben

ja doch eine Magd? ."
vielleicht eben deßhhalb ..."

Briefkasten der Redaktion.
It. ZI. It. Wir möchten "chnen aus

(zhre Proben hin doch rathen, lieber kei»

Dichter zn werden, sondern im Gegentheil"
ein anständiger Kannnann zn bleiben. Den
ersten Schritt auf der abschüssigen Bahn
haben Sie leider schon gethan ; Sie könnten
am Ende so weit sinken, ein zweiter Schiller
zu werden. Zielten Sie sich vor, wie es
dann uni "chre kaufmännische Reputation
aussehen thäte! Nüt fiir ungnet. ü..
t.. I. iL. Das hätten Sie von Nechto

wegen wissen sollen, daß die Sache auf
solche Weise zum Austrag gelangt. Es heißt
bekanntlich nicht vergebens : Der klügste
Mann mus; unterliegen, bleibt er mit seiner
Ansicht ganz allein; die Wahrheit siegt und
wird stets siegen, denn viele Tröpse höhlen
jeden Stein Operntrer»!»«! Zli.
Es wiro Sic interessiren, daß die Novelle
Hochzeit dcs Mönchs" von C. ,5. Mener in

Stuttgart als Oper über die Bühne gegangen ist. ?ie Musik stammt vom dortigen
Theaterkapellmeister Krug-Waldsee, der Zcrt von Negisscur Harlacher. DaS Astorre"
betitelte Werk erzielte einen Achtungserfolg. Ht. <iî. IÄ. Warnm denn nicht <

Eine Braut kann sehr anziehend sein, das ist billig. Eine Frau mnß anch

angezogen werden, das ist sehr theuer! 8p »t« Allerdings, allein dcr Humor
schlägt die Giftler immer ivieder ans dem Z-elve. - <I. Iii. ii. II. Tie ^itichwen
läßt sich darauf aufmerksam machen, daß nun anch Zündholzschachteln mit dcn
Bildern der BundeSräthe Deucher und ^achenal zur Ausgabe gelange», hoffentlich
wird sic es aber den Herren dann nicht in llebel nehmen, wenn sie hie und da

Feucr fangen. I?«t«r. So schwer hà>n sich die Eise»bnh»er »icht versündigt,
daß ma» ihrentwegcn den Ztanislausigcn Pegnsinns so nnvcrantwortlich maltraitirt.
II 8. i. 8. Lî. Wir sind viel zu wenig erfahren im haiidschriileiilesen und
können deshalb M'en Brief nicht beaiitwortcn. 15. ^ i. ?I. beider kam uns
Cchr flottes Bildchen für diese Nummer zu spät. Ein ähnlicher Anlaß wird sich

schvn wieder einstellen, da oder dort, so daß es nicht verloren geht. 8. ». I
Kam »ns eben verspätet zu nnd wnrde von den Ereignissen überholt. It. i.
Ziel». Die Errather alle aufzuführen, füllte unser ganze.' Blatt nnd fiedel wär's
auch nicht. Gruß. Es bröuselet mein! e chli gegeu-Oste, ober niid?"
«eí»î«?ài»eii. àonqmes wird nicht berücksichtigt.

.1. IlerZUVK, àrànâ-'r-ulleur, k'oststrasse 8, 1. lÄ-t^e, Aiiìrïvll. (51c

kkstä^ortirtss
Uoâektiilo

MoulZStê !» Wie» V. KS eis. !i!8 kr. IS. - 1^ m vsmslllcloiâorLtottkll
Mueslê ill üliiili! v°!> iîll l!t8. lii5 kr. zg. - ^. ^ Lorronlclsiaorstàll
IVl0ul?8t0kke in »Müs» voll zz llls. dis kr. z.7ll " viiMkll- Ullâ «illâor-
Mlleslà lilliiàli. 8ll»Illi>8à ft.l.âli Z-> vvllkâtivll u. LIoussll

M Kün8tlkt-tisu8 àiek. M »
Verein kür djjàlZe Xull^ì.

IliaIgS8SK 5 neben l-sâtel Laur am See lürioli I.

LbàâlAs

in mon?ttlicli ^'«à^elnclen Zerien.
l'àglien < mit />.usnanme Nontags) ununterbi'ocnen gvöt?Nvt :

von Vormittags 1V Dlir bis aden6s 7'/, l^tir.
Eintritt. ?Z>. I.

Sonntags von nachmittags 1 ì)kr an Ot«.

Bl«tarmuth. Bleichsucht.
Herr Dr. Heidge» in Frcillngen schreibt! ..Von ?r. »ommels Hämatogen

rann ich >>»r Ausgezeichnetes berichte». Ich behandeln- damit eine Patientin, welche
schon lange a» starker Bleichsucht litt nud bei der trotz sachgcmäszer AUgrmrinbchandlung
und Anwcnduug aller üblichen t^iscnmiitcl. uicht die geringste Besserung zu »erspiircu
war. Ihr Hämatogen leistete geradezu Erstaunliches. Nachdem dic Palienii» 3 Tage
hindurch täglich 2 Etzto'ffrl eingenommen, hob sich der Appetit und daS Allgcmeiubesindeu
wurde bcdruicnd besser. AIS im Verlaus vo» zirka 3 Wochen zwci Flaschen konsumirt
Ware», ergab die objektive Untersuchung cin sehr günstiges Resultat und das subjektive
Befinden war so vorzüglich, dasz dic Paticntin sich sür vollständig gcsnnd hielt."

Herr Dr. Krieger in Putlltz: ,,Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei zwei blut-
armen Damen mit stark darniedcrlicgcndem Appetit iu «»Wendung gezogen. Ter <?r-
folg war überraschen» und sind iu beiden Fällen grösjerc Nachbestellungen crsolgt."

Herr Dr. Schulz, Assistenzarzt an, Maricnhospital in Hamburg- ,,Dr. Hommel's
Hämatogen hat bei zwei Fällen von Bleichsucht resp. Blutarmuth Vorzügliches
gclcistct". Prospekte mit hnnderten von ärztlichen Gutachten aus gcsl. Vcrlangcu grati«
und franko. Depots in allen Apotheken. W2.8

Picolai» jc Kie.. chem.-pharmaeeut. Laborut.. Zürich III.
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